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Herzoglich SachßenCoburgMeiningiſchen

hochverdienten Canzlars

 Weieelcherden 14den May 1766 ſanft und ſelig verſchied

wehmuthigſt aufrichten

folgende nahe Anverwandter

Wilhelmina CKhriſtina Jochin
geb. Kellnerin

Eliſabetha Erneſtina Halbauerin
geb. Kellnerin

Wilhelmina Fides Friederika Walchin
geb. Halbauerin

Johann Ernſt Jmmanuel Walch.

 i ααν  νEiſenachgedrukt beyr Johann Balthaſar Bortiut A
Herijogl. Sachfen Weimar und Eiſenachiſ. oberdormundſchafil. privil. HofBuchdruckern.
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ſJ ir Den wir noch im Brabe ehren,

 Dir Den man mit gerechten Zahren
J

200ν—ν—ον« Der Gattin Aug beweinen ſieht;

Dir Selger Freund, weyhn unſre Herzen,
Voll Traurigkeit und reger Schmerzen,

Dies unvollkomnine Trauetied. 5 r 22

W.e bald verſchwinden ſuſſe Freuden!

Wie bald kurzt herber Schmerz und Leiden,

Die angenehmſte Hoffnung ab!

Wir hofften Wuchrer s Wohlergehen

Jn ſpaten Zeiten noch zü ſehen:

Und jezt verhullt Jbn ſchon das Grab.
J —1 uilu uee

S
chnell ruft Jhn noch heh muntertz Kruſtenn
Von ruhmerfullten StaatsGeſchaſten,

v 2

Der blaſſe Tod zu Serner Ruh:

Saufſt ſchließt Er in den ſchonſten Jahren.

Die mit Verſtand geſchmucket waren,

Die heitern Augen ſterbend zu.



D ein Lob, Erblaßter Freund, zu ſchildern
Das konnte leicht in achten Bildern

Selbſt durch der Wahrheit Mund geſchehn;

Die Tugend, Redlichkeit und Treue,

Die ſtellten ſich mit in die Reihe

Und jede wurde Dich erhohn.

J

llein! wer wollte Dich erheben?

Dein Nachruhm iſt Dein ſchones Leben,

Und Deine Zierde jede That:
Dein ebles Herz und Deſſen Gaben,

Die ſinds, wodurch Du Dich erhaben,

Und die man ſtets bewundert hat.

Mon Jugend auf vor Gott zu wandein,
Mit Menſchen ohne Falſch zu handeln,

Jnm Aumte eifrig treu zu ſeyn:

Ohn Eigennutz den Staat zu nutzen
Bedrangte gernizu unterſtüten,J 5

1Dahin gieng De in Bemuhn allein.

De in Nachruhm keiner Zeit zum Raube:

Weil er noch in dem Grabe bluht;

Er ſteigt vielmehr: denn alle Kenner,
Ums Vaterland verdienter Manner,

Eirind dankbar fur De in Lob bemuht.



59rür Du viſt, Freundin, zu bedauren

Und jedermann muß mit Dir trauren,

Der des Verklarten Herz gekannt;

Daß Jhn der Herr von Dir Urß ſcheiden
Und kuſſe ſeine Baterhand.

J
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DNmm aiſo, Freundin, hemin das Weinen

Gonn den erkalteten Gebeinen

In ihrer ſtillen Gruft die Ruh!
Laß ſich mit Deinen Thranengufſen

Den Lauf gerechter Seufzer ſchlieſſen

Und deck Sein Grab mit Blumen Jni iit.

Jedoch! bedenk bey Deinen Leiden
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